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Teil I: Kurzbericht 

 

FORTH-BW: Entwicklung und Implementierung eines be-

darfsgerechten Forschungsdatenmanagements an HAW in 

Baden-Württemberg; Teilvorhaben: Rechtliche Grundlagen 
Förderkennzeichen: 16FDFH120C 

 

 

1 Ursprüngliche Aufgabenstellung und Stand der Forschung  

Der Verbund setzte sich zum strategischen Ziel, Forschungsdatenmanagement (FDM) an den beteilig-

ten Hochschulen für Angewandte Wissenschaften (HAW) in Baden-Württemberg als Bestandteil des 

Forschungsprozesses zu etablieren. An den beteiligten HAW – Hochschule für Wirtschaft und Umwelt 

Nürtingen-Geislingen (HfWU), Hochschule der Medien Stuttgart (HdM), Hochschule für öffentliche Ver-

waltung Kehl, Hochschule für Technik Stuttgart (HFT), Hochschule Reutlingen und Hochschule Kon-

stanz Technik, Wirtschaft und Gestaltung (HTWG) – sollte ein mit den Ressourcen von HAW praktikab-

les, (rechts)sicheres und für die Forschenden und ihre Partnerorganisationen attraktives FDM eingeführt 

und ein HAW-übergreifendes FORTH-BW-Netzwerk in Baden-Württemberg etabliert werden. 

 

Schwerpunkt des hier berichteten Teilvorhabens der Hochschule Kehl war die Erarbeitung der rechtli-

chen Grundlagen des FDM (Arbeitspaket 3). Die Projektleitung an der HS Kehl lag zu Projektbeginn bei 

Prof. Dr. Michael Frey (Leiter des Kehler Instituts für Angewandte Forschung, KIAF). Im Projektverlauf 

zeigte sich, dass insbesondere im Datenschutzrecht erheblicher Forschungs- und Schulungsbedarf an 

HAW besteht. Exemplarisch dafür steht, dass das Gesundheitsdatennutzungsgesetz (GDNG) erst 2024 

verabschiedet wurde und ein über Gesundheitsdaten hinausgehendes Forschungsdatengesetz erst 

nach Ende der Projektlaufzeit im Referentenentwurf vorlag. Vor diesem Hintergrund wurde die Leitung 

des Teilvorhabens zum 12.12.2023 von Prof. Dr. Ina Elisabeth Klingele übernommen. 

 

2 Ablauf des Vorhabens  

Das Verbundprojekt gliederte sich in drei Phasen: Bedarfserhebung, Prozessdesign und Prozessein-

führung (vgl. Verbundsachbericht 16FDFH120A). Die HS Kehl wirkte an allen drei Phasen aktiv mit und 

verantwortete durchgängig die rechtliche Säule. Bereits in der Bedarfserhebung wurde die Unsicherheit 

im Umgang mit rechtlichen Fragestellungen an HAW als besonderer Hinderungsgrund für die Nachnut-

zung von Forschungsdaten identifiziert (Klingele/Schmidt 2025). Diese Erkenntnis prägte den weiteren 

Projektverlauf an der HS Kehl, die rechtliche Fragestellungen im Workflow als eigene Säule herausar-

beitete und durch zahlreiche Handreichungen und Vorlagen flankierte. Gleichzeitig wurde an der Etab-

lierung des FORTH-BW-Netzwerks und der bundesweiten Vernetzung mitgewirkt. Die Hochschule Kehl 

stimmte sich regelmäßig im Verbund ab und nahm an den Verbundtreffen teil bzw. richtete eines in Kehl 

aus.  
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3 Wesentliche Ergebnisse (und ggf. die Zusammenarbeit mit anderen Forschungseinrichtun-

gen) 

Zentrales Ergebnis des Verbundprojekts ist der entwickelte FORTH-BW FDM-Workflow, der For-

schende Schritt für Schritt durch den gesamten Forschungsprozess – von Antragstellung bis Archivie-

rung und Veröffentlichung der Daten – begleitet (https://doi.org/10.5281/zenodo.17177513). Rechtliche 

Aspekte sind als Querschnittsthema integriert (vgl. Herrmann, Klingele, Petter, Herbes 2025, 

https://doi.org/10.11588/heibooks.1652.c23947). 

Das Teilvorhaben der HS Kehl hat hierzu die Säule „Rechtliches" beigetragen, die die rechtlichen An-

forderungen den jeweiligen Arbeitsschritten im Forschungsprozess zuordnet. Begleitend wurden Hand-

reichungen und Musterdokumente erarbeitet, um die im Rahmen der Interviews festgestellte Wissens-

lücke auf diesem Gebiet adäquat zu schließen: Erstellung einer anonymen Umfrage (R1), Datenschutz 

bei personenbezogenen Daten (R2), Gemeinsame Verantwortlichkeit (R3) und zugehöriger Musterver-

trag (R9), Datenmanagement bei Auftragsverarbeitung (R4), Nutzungsrechte an Forschungsdaten (R5), 

Lizenzen an Forschungsdaten (R6), Einwilligungserklärung samt notwendigen Informationen (R7), In-

formationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten (R8), Verzeichnis der Verarbeitungstätigkeiten 

(R10) und Satzung für Ethikkommissionen (R12), nach Projektende aufgrund der Rückmeldungen aus 

der Praxis noch ergänzt durch die Zusammenfassung „Forschungsdaten aus juristischer Sicht“ (R11). 

Damit wurde das ursprünglich vorgesehene Spektrum deutlich erweitert. Die vollständigen Fundstellen 

und DOIs sind in Teil II, Abschnitt 9 aufgeführt. Sämtliche Materialien sind zur Nachnutzung frei zugäng-

lich in der FORTH-BW-Community bei Zenodo (https://zenodo.org/communities/forth-bw/records) ver-

öffentlicht. 

Zur Erstellung der Handreichungen erfolgte eine enge Vernetzung mit Forschenden in Baden-Württem-

berg sowie in anderen Bundesländern. Eingebunden war die Stabsstelle Datenschutz des Hochschul-

servicezentrums Baden-Württemberg, die eine Vorlage beisteuerte (R8). Darüber hinaus war das Teil-

vorhaben an folgenden überregionalen Formaten beteiligt: Im Rahmen der Statusveranstaltung der Da-

tenkompetenzprojekte (BMFTR, 19./20.09.2024, Berlin) leitete Prof. Dr. Klingele den Workshop 2 „Per-

sonenbezogene Daten in der Forschung" gemeinsam mit Dr. Vanessa Gonzalez Ribao (de.KCD, DKFZ, 

GHGA), Dr. Franziska Korb-King (Come2Data, TU Dresden) und Dr. Sina Barysch (de.KCD, EMBL; 

Förderkennzeichen s. Abschnitt 9). Im Rahmen der Themenwoche „Digitale Kompetenzen in der Wis-

senschaft" der VolkswagenStiftung (2.-4.12.2024, Hannover) wurde FORTH-BW durch Prof. Dr. Klin-

gele und Dr. Roxana Lazarescu (HTWG Konstanz) in einem Poster-Walk vorgestellt; zudem leitete Prof. 

Dr. Klingele mit Dr. Diana Schmidt (HAWK Hildesheim/Holzminden/Göttingen) eine Barcamp-Session 

zu Recht und Datenschutz, aus der ein Workshopbericht (Nr. 4 der Reihe FDM@HAW, 

https://doi.org/10.5281/zenodo.15976614) hervorging. In Baden-Württemberg wurden die Projektergeb-

nisse in Kooperation mit dem Promotionsverband der HAW BW im Rahmen eines eintägigen FDM-

Forums mit rund 80 Teilnehmenden am 02.06.2025 an der HFT präsentiert. Das Teilvorhaben steuerte 

den Fachvortrag „Rechtliche Aspekte des FDM" (Klingele/Boetzelen, 

https://doi.org/10.5281/zenodo.15607188), zwei Poster (https://doi.org/10.5281/zenodo.15607223 und 

https://doi.org/10.5281/zenodo.15607268) zu Datenschutz und Nutzungsrechten sowie einen Beitrag 

zum Wrap-up (Klingele gemeinsam mit Prof. Dr. Carsten Herbes, HfWU) bei. 

Insgesamt trägt das Teilvorhaben dazu bei, die Forschenden frühzeitig für rechtliche Hürden bei der 

Veröffentlichung von Forschungsdaten zu sensibilisieren und zu deren Bewältigung zu befähigen. Dies 

verbessert die Qualität der Forschung und ermöglicht eine bessere Nachnutzung in Wissenschaft, Wirt-

schaft und Gesellschaft.  
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Teil II: Eingehende Darstellung 

 

FORTH-BW: Entwicklung und Implementierung eines be-

darfsgerechten Forschungsdatenmanagements an HAW in 
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Das diesem Bericht zugrundeliegende Vorhaben wurde mit Mitteln des Bundesministeri-

ums für Forschung, Technologie und Raumfahrt unter den Förderkennzeichen 

15FDFH120C gefördert. Die Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung liegt bei 

dem/der Autor/in bzw. den Autor/inn/en. 
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1 Aufgabenstellung 

Übergreifendes Ziel des Verbundvorhabens war es, ein mit den Ressourcen von HAW prakti-

kables, (rechts)sicheres und für die Forschenden und ihre Partnerorganisationen attraktives 

Forschungsdatenmanagement einzuführen und ein HAW-übergreifendes FORTH-BW-Netz-

werk zu etablieren, um die Nachnutzung von Forschungsdaten zu verbessern.  

 

Dazu sollten der jeweilige organisationsspezifische Bedarf und mögliche Barrieren ermittelt, 

ein gemeinsamer Workflow und auf die Bedarfe der jeweiligen Organisation angepasste FDM-

Prozesse entwickelt und dokumentiert werden. Begleitend dazu sollten nach der Klärung der 

rechtlichen Fragestellungen Handreichungen und Vorlagen für den gesamten Projektzyklus 

erarbeitet und allen Hochschulpartnern zur Verfügung gestellt werden. Der entwickelte FDM-

Prozess sollte im Rahmen des Projekts von jeder Verbundhochschule an ausgewählten Pilot-

projekten getestet und das FORTH-BW-Netzwerk durch die beteiligten HAW durch regelmä-

ßigen Austausch gefestigt werden. Außerdem war es das Ziel, die Forschungsdatenmanage-

ment-Community für weitere HAW zu öffnen, wozu auch die Vernetzung mit externen Netz-

werken gehören sollte. 

 

Innerhalb dieses Gesamtvorhabens übernahm die Hochschule Kehl die alleinige Verantwor-

tung für Arbeitspaket 3 „Rechtliche Grundlagen" und wirkte an den weiteren Arbeitspaketen 

aktiv mit. Konkret sollten im Teilvorhaben die im Forschungsdatenmanagement relevanten 

rechtlichen Fragestellungen – insbesondere zu Datenschutz, Urheber- und Nutzungsrechten 

sowie ethischen Anforderungen – systematisch erhoben und geklärt, die Ergebnisse in Form 

praxistauglicher Handreichungen und Mustervorlagen für Forschende an HAW aufbereitet, in 

den gemeinsamen FDM-Workflow integriert, in einem geeigneten Pilotprojekt der HS Kehl er-

probt und iterativ weiterentwickelt sowie die HS Kehl als Ansprechpartnerin für rechtliche Fra-

gen des FDM im Verbund und im FORTH-BW-Netzwerk etabliert werden. 

2 Wissenschaftlicher und technischer Stand, an den angeknüpft wurde  

 

Der Stand der Forschung zum FDM an HAW ist im Verbundsachbericht (16FDFH120A, Ab-

schnitt 2) ausführlich dargestellt. Festzuhalten ist, dass Datenmanagementpläne bisher wenig 

untersucht sind (Blümm u. a. 2023, S. 117) und ihre tatsächliche Nutzung stark von ver-

pflichtenden Vorgaben der Fördermittelgeber abhängt (Schmiederer/Kuberek 2022, S. 7). Die 

grundsätzlich positive Einstellung zum Data Sharing steht jedoch in Diskrepanz zum tatsäch-

lichen Verhalten vieler Forschender (Tenopir u. a. 2020, S. 23). Während das BMFTR anwen-

dungsorientierte Forschung an HAW bereits länger fördert, ist der Bedeutungszuwachs der 

Forschung an HAW in Baden-Württemberg – sichtbar am 2022 gegründeten Promotionsver-

band HAW BW – von wachsender Drittmittelabhängigkeit begleitet. 

Die strukturellen Rahmenbedingungen an HAW – doppeltes Lehrdeputat, Drittmittelabhängig-

keit, fehlende eigene Justiziariate, nicht auf Forschungsdaten ausgerichtete Bibliotheken und 
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Rechenzentren – sind im Verbundbericht detailliert beschrieben (vgl. auch Boelter u. a. 2025, 

S. 300 f.). Für die HS Kehl kommt erschwerend hinzu, dass trotz einer starken rechtlichen 

Fakultät zu Projektbeginn keine dedizierte Ansprechperson für rechtliche Fragen des FDM mit 

der Möglichkeit zu schnellen Reaktionen während der Antragsphase eines Forschungspro-

jekts zur Verfügung stand.  

Bei HAW ohne rechtliche Fakultät wurde Unsicherheit im Umgang mit Rechtsfragen des FDM 

in der quantitativen Bedarfserhebung des Verbunds als einer der zentralen Hinderungsgründe 

identifiziert. „Rechtliche Aspekte als Hinderungsgründe für die Veröffentlichung von For-

schungsdaten" wurden unter 279 Teilnehmenden explizit benannt (Herrmann u. a. 2025, S. 

471). Parallele Bedarfsanalysen an anderen HAW in Deutschland kommen zu vergleichbaren 

Ergebnissen: An der HTW Berlin wurden im Projekt FitForFDM unter anderem begriffliche 

Verwechslungen zwischen Datenschutz und Datensicherheit sowie zwischen Datenspeiche-

rung, Langzeitarchivierung und Archivierung als zentrale Hürden identifiziert; die an deutschen 

HAW charakteristische enge Verschränkung von Forschung und Lehre erzeugt zusätzlichen 

Druck auf die verfügbaren Infrastrukturen und Services (Dąbrowska u. a. 2025, S. 90). Die 

Begleitung von Forschungsprojekten an der EAH Jena und der HS Nordhausen bestätigt er-

gänzend den Bedarf an dediziertem FDM-Personal vor Ort an den HAW als kritischem Faktor 

für den Aufbau eines institutionellen FDM (Boelter u. a. 2025, S. 309 f.) 

 

Speziell im Bereich der rechtlichen Grundlagen – dem Schwerpunkt dieses Teilvorhabens – 

war der Stand zu Projektbeginn dadurch geprägt, dass die bestehende Gesetzgebung und 

Rechtsprechung zentrale Fragen des Forschungsdatenmanagements nur lückenhaft adres-

sierten. Das Gesundheitsdatennutzungsgesetz (GDNG) wurde erst 2024 verabschiedet; die 

notwendige übergreifende Regelung für Forschungsdaten (vgl. Klingele/Schmidt 2025, S. 5) 

fehlte, erst nach Projektende wurde der Referentenentwurf eines Forschungsdatengesetzes 

veröffentlicht. Erschwerend kommt hinzu, dass, insbesondere aufgrund der Öffnungsklauseln 

der Datenschutz-Grundverordnung, jedes Bundesland auch eigenen datenschutzrechtlichen 

Regelungen unterliegt, was die Suche nach passenden Antworten auf die rechtlichen Fragen 

nicht vereinfacht (Klingele/Schmidt 2025, S. 3). Im Datenschutzrecht standen in der Projekt-

laufzeit Grundsatzverfahren vor dem Europäischen Gerichtshof (EuGH) an, insbesondere zur 

Frage der Anonymisierung (vgl. Klingele/Schmidt 2025, S. 4, Fn. 5, mit Verweis auf das damals 

beim EuGH anhängige Verfahren C-413/23 P, das im September 2025 durch Urteil abge-

schlossen wurde). 

Forschende an HAW können die vielen und unterschiedlichen Anforderungen mittelfristig nicht 

mehr erfüllen, ohne dafür auf Strukturen zurückzugreifen, die sie im gesamten FDM-Prozess 

von der Antragsphase eines Forschungsprojekts bis hin zur Langzeitarchivierung unterstützen 

und strukturierte Anleitungen für die Organisation der Daten, ihre Aufbereitung und Dokumen-

tation, ihre Archivierung und rechtliche Fragestellungen zur Verfügung stellen. Die Servicestel-

len der HAW – Institutszentren für Angewandte Forschung wie das KIAF an der HS Kehl, IT-

Abteilungen, Justiziariate, Datenschutzbeauftragte oder Hochschulbibliotheken – sind mit den 

vorhandenen Ressourcen nicht in der Lage, diese Unterstützung zu bieten, aber gewillt, als 
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Ansprechstellen zu dienen. Es existieren zwar Angebote wie die der Landesinitiative bwFDM; 

die Erarbeitung und vor allem die Anpassung an die Bedarfe der HAW erfordert jedoch Zeit 

und personelle Kapazitäten. Der Erhalt des generierten Wissens und die Zeit- und Ressour-

cenersparnis durch die Möglichkeit der Nachnutzung von Daten sind im Forschungsprozess 

sehr wichtig, auch für Forschende an HAW. Nicht nur in drittmittelgeförderten Forschungspro-

jekten, auch in studentischen Projekten der Forschenden in der Lehre oder in Abschlussarbei-

ten werden Daten generiert, die mitunter verloren gehen. Der Aufbau handlungsleitender, pra-

xistauglicher Materialien für Forschende an HAW war daher ebenso notwendig wie herausfor-

dernd und erforderte eine iterative Herangehensweise. Das vorliegende Verbundprojekt geht 

auf den oben skizzierten Bedarf durch die in Abschnitt 3 und 4 dargestellten Ergebnisse ein. 

3 Planung und Ablauf des Vorhabens  

 
Abbildung 1 

 
Projektstruktur (Quelle: Graphik: Antrag FORTH-BW S.8) 

 

Das Vorhaben umfasste die drei Phasen Bedarfsermittlung, Prozessdesign und 

Prozesseinführung (Abbildungen 1 und 2; vgl. Verbundsachbericht 16FDFH120A, Abschnitt 

3). Die HS Kehl verantwortete alleinverantwortlich Arbeitspaket 3 „Rechtliche Grundlagen" und 

wirkte an den Arbeitspaketen Bedarfserhebung (AP 1), Prozessdesign (AP 2), Dissemination 

(AP 6) sowie Vernetzung (AP 7) mit. 
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Die ursprünglich im Antrag vorgesehene Laufzeit vom 01.04.2022 bis 31.03.2025 wurde 

aufgrund des Bewilligungszeitpunkts auf den 01.10.2022 bis 30.09.2025 verschoben. Die im 

Verbund definierten Meilensteine M1 bis M6 wurden in halbjährlichen Review-Projekttreffen 

überprüft; das Vorliegen der Ergebnisse des Arbeitspakets 3 bildete einen Meilenstein, der 

erreicht wurde. 

Die Projektleitung an der HS Kehl lag zu Projektbeginn bei Prof. Dr. Michael Frey; zum 

12.12.2023 übernahm Prof. Dr. Ina Elisabeth Klingele die Leitung, nachdem sich der inhaltliche 

Schwerpunkt des Teilvorhabens auf das Datenschutzrecht verlagert hatte und sich 

abzeichnete, dass die Stellenbesetzung herausfordernd werden und eine verstärkte inhaltliche 

Einbindung der Projektleitung erforderlich machen würde. Die Verschiebungen im Ablauf 

werden in Abschnitt 4 genauer erläutert. 

 

Abbildung 2 Arbeitspakete 

 
Quelle: Antrag Forth-BW S. 11  

 

4 Inhaltliche Ergebnisse  

 

4.1 Mitwirkung der HS Kehl am Arbeitspaket 1 (Bedarfserhebung) 

 

Im Rahmen der Umsetzung der Bedarfsanalyse wurden an der HS Kehl Fragebögen an alle 

Forschenden der Hochschule versandt sowie Interviews mit Forschenden, der Datenschutz-

beauftragten und anderen Einheiten durchgeführt und ausgewertet, die anschließend auf Ver-

bund- und Hochschulebene ausgewertet wurden. Für die HS Kehl zeigte sich ein ähnlicher 

Befund wie für den Verbund insgesamt: In einzelnen Forschungsprojekten wurde bereits nach 

etablierten Standards vorgegangen; die eigene Umsetzung an der HS Kehl wurde jedoch als 

wenig systematisch und eher gering eingeschätzt. Insbesondere durch zunehmende Vorga-

ben der Fördermittelgeber rückte das Thema stärker in den Fokus, sodass auch an der HS 

Kehl ein Handlungsbedarf erkennbar war. Bestätigt wurde, dass unterstützende Handreichun-

gen und Checklisten sowie Prozesse und Strukturen für das Management von Forschungsda-

ten als hilfreich angesehen werden. Als zu diesem Zeitpunkt bestehende Hinderungsgründe 

für eine Professionalisierung des Forschungsdatenmanagements wurden das Fehlen beste-

hender Arbeitsprozesse, fehlendes Wissen zur Infrastruktur sowie fehlende personelle und 

zeitliche Ressourcen identifiziert. Als Hochschule mit einer sehr starken rechtlichen Fakultät 
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stand der Bedarf nach rechtlichen Handreichungen nicht im Fokus, gleichwohl hier großer For-

schungsbedarf ermittelt wurde. 

 

4.2 Mitwirkung am Arbeitspaket 2 (Gesamt-Prozessdesign) 

Da sich in der Bedarfserhebung vor allem an den Verbundhochschulen abzeichnete, dass die 

Beschäftigung mit den rechtlichen Anforderungen vielfach als große Hürde für eine Veröffent-

lichung von Forschungsdaten angesehen wurde, wurden die rechtlichen Anforderungen zu 

einer eigenen Säule ausgestaltet und mit den jeweiligen Arbeitsschritten im Forschungspro-

zess verknüpft. Wie im Tagungsbandbeitrag der E-Science-Tage 2025 dargelegt, komplettiert 

der Bereich „Rechtliches" die drei Phasen Antrag, Forschung und Abschluss als Querschnitts-

thema und beantwortet die rechtlichen Fragestellungen, die im Laufe des FDM geklärt werden 

müssen (Herrmann u. a. 2025, S. 472). Der Workflow ist niedrigschwellig und selbsterklärend 

durch phasenspezifische Farben aufgebaut; Handreichungen und Tools sind durch einheitli-

che Kodierung einzelnen Prozessschritten zugeordnet (ebd., S. 471). Der Workflow wurde O-

pen Access veröffentlicht (https://doi.org/10.5281/zenodo.17177513; Publikation im Tagungs-

band: Herrmann, Klingele, Petter, Herbes 2025, https://doi.org/10.11588/hei-

books.1652.c23947). 

 

4.3 Arbeitspaket 3 (Rechtliche Grundlagen) 

 

Im Rahmen des Arbeitspakets 3 wurden die rechtlichen Grundlagen des FDM-Workflows, ins-

besondere durch Ergänzung einer eigenen Säule (s. Abschnitt 4.2) erarbeitet, die mit den je-

weiligen Arbeitsschritten verbunden wurden (zu Publikationen und Vorträgen siehe Abschnitt 

9). Parallel fand eine iterative Erhebung rechtlicher Fragen in den APs 1 bis 5 statt. Hier wur-

den bereits aufgetauchte und ungeklärte rechtliche Fragestellungen gesammelt und die spe-

zifischen rechtlichen Aspekte im Zusammenhang mit der Entwicklung und Einführung entspre-

chender Prozesse eruiert. 

 

Auf Basis des so erstellten Workflows und der iterativen Erhebung rechtlicher Fragen wurden 

die im Workflow vorgesehenen rechtlichen Themen in Handreichungen aufgearbeitet. Im Aus-

tausch mit anderen Forschenden zeigte sich ein zusätzlicher Bedarf an Klärung, sodass ins-

gesamt zwölf Handreichungen und Musterdokumente entstanden (R1–R12). Das Muster etwa 

für die Satzung einer Ethikkommission ist zusätzlich hinzugekommen. Diese Erweiterung trägt 

dem Umstand Rechnung, dass in vielen Disziplinen ein Ethikvotum gesetzlich oder faktisch 

verbindlich ist und dass Drittmittelgeber und Verlage zunehmend ein ethisches Gutachten ver-

langen; liegt ein solches nicht vor, kann die Publikation von Ergebnissen oder die Erteilung 

von Förderzusagen abgelehnt werden (vgl. Kuhn 2025, S. 286). Insbesondere die Handrei-

chungen zu rechtlichen Aspekten sind – wie im Tagungsbandbeitrag festgehalten – in Bera-

tungsgesprächen stark nachgefragt und schließen eine große Bedarfslücke auf diesem Gebiet 

(Herrmann u. a. 2025, S. 473). Der breite Bedarf an praxisnahen, einfachen Handreichungen 
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und Leitfäden sowie an Entscheidungshilfen zu Tools und Anwendungen wird auch durch pa-

rallele Bedarfsanalysen an anderen HAW bestätigt (vgl. Boelter u. a. 2025, S. 308). Angesichts 

der in Abschnitt 6 geschilderten Personalsituation wurde für die urheberrechtlichen Handrei-

chungen R5 und R6 auf externe Expertise der Kanzlei Maucher Jenkins zurückgegriffen. Zu-

dem zeigte sich große Bewegung in den rechtlichen Fragestellungen. Die letzten Handrei-

chungen konnten entsprechend erst kurz vor Ende des Projekts fertiggestellt werden; aufgrund 

der Rückmeldungen aus der Praxis wurden diese zwei Handreichungen nochmals in der nach 

Projektende fertiggestellten Handreichung R11 zusammengefasst, für die mit Prof. Dr. An-

dreas Witt (HS Kehl) ein Experte des Urheberrechts gewonnen werden konnte. Sämtliche Ma-

terialien liegen abgeschlossen und veröffentlicht vor (vollständige Fundstellen siehe Abschnitt 

9, dort auch zu Publikationen und Vorträgen).  

 

Die Hochschule Kehl war und ist über die Projektlaufzeit hinaus Ansprechpartnerin für rechtli-

che Fragestellungen im FDM für die Verbund- und Netzwerkpartner. So beteiligte sich die 

Hochschule auch über die Projektlaufzeit hinaus an der von der Servicestelle Forschung und 

Transfer des HAW BW e.V. fortgeführten Reihe FDMontag (12.01.2026: Prof. Dr. Ina Klingele, 

Neues vom Datenschutz: Wann heißt es eigentlich anonyme Daten?, wo das im September 

2025 ergangene Urteil des EuGH und seine Implikationen der FDM-Community vorgestellt 

wurden, https://zenodo.org/records/18223434; 02.02.2026: Prof. Dr. Andreas Witt, Nutzungs-

rechte an Forschungsdaten, https://zenodo.org/records/18456016). Ohne entsprechende 

Ressourcen wird eine solche Tätigkeit in Zukunft kaum über einzelne Vorträge hinausgehen 

können. 

 

4.4 Projektergebnisse AP 6 Dissemination 

Die HS Kehl hat die Projektergebnisse in mehreren hochschulinternen und hochschulübergrei-

fenden Formaten verbreitet: 

- Interner Vortrag im Rahmen der Vortragsserie des KIAF, 28.04.2025  

- Vorstellung des Projekts in der erweiterten Hochschulleitungsrunde, 15.01.2025 

- Vorstellung im Senat, 25.06.2025 

- Erweiterung in der Statistik-Vorlesung des grundständigen Studienganges Bachelor 

Public Management im 3. Semester um datenschutzrechtliche Fragestellungen 

- Informationen zu rechtlichen Anforderungen bei Umfragen und Interviews auf der hoch-

schulinternen Lehr- und Lernplattform Moodle 

- hochschulübergreifende Informationsveranstaltungen (s. 9.) 

 

Erprobung und Pilotierung des FDM Workflows anhand des Projektes „#Explainyourobstacle: 

Entwicklung eines bürgerfreundlichen Monitoringtools für grenzüberschreitende Hindernisse“. 

Das Forschungsprojekt wurde so ausgewählt, dass alle Phasen des FDM-Workflows – von 

der Antragstellung über die Durchführung bis zum Abschluss – erprobt und am KIAF eingeübt 

https://zenodo.org/records/18223434
https://zenodo.org/records/18456016
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werden konnten. Hier zeigte sich die besondere Situation des KIAF, das vielfach die Bearbei-

tung rechtlich-administrativer Fragestellungen übernimmt. Während aus anderen Pilotprojek-

ten der Bedarf an einer weiteren Zusammenfassung der rechtlichen Anforderungen, die in R11 

mündete, rückgemeldet wurde, war dieses bei einem Juristen als Projektleiter dieses Pilotpro-

jektes nicht erforderlich. 

 

4.5 Projektergebnisse AP 7 Vernetzung 

 

Nicht nur mit den Verbundhochschulen, so z.B. beim Projekttreffen in Kehl am 4. April 2025 

(Abbildung 3), bestand reger Austausch. Durch die Teilnahme an nationalen Konferen-

zen/Workshops konnte auch eine Vernetzung in der FDM-Community erfolgen. Hier zeigte 

sich, dass bei rechtlichen Fragestellungen ein erheblicher Bedarf besteht. 

  

Zentrale Vernetzungsformate unter Beteiligung der HS Kehl waren: 

• Statusveranstaltung der Datenkompetenzprojekte des BMFTR (19./20. Septem-

ber 2024, Berlin): Leitung des Workshops 2 „Personenbezogene Daten in der For-

schung: Hürden und Chancen im wissenschaftlichen Umgang" durch Prof. Dr. Klin-

gele gemeinsam mit Dr. Vanessa Gonzalez Ribao (de.KCD, DKFZ), Dr. Franziska 

Korb-King (Come2Data, TU Dresden) und Dr. Sina Barysch (de.KCD, EMBL), ge-

naue Förderkennzeichen siehe Abschnitt 9. 

• Themenwoche „Digitale Kompetenzen in der Wissenschaft" der Volkswagen-

Stiftung (2.–4. Dezember 2024, Hannover): Vorstellung des Projekts FORTH-BW im 

Rahmen eines Poster-Walks mit Dr. Roxana Lazarescu, HTWG Konstanz sowie Lei-

tung einer Barcamp-Session zu Recht und Datenschutz (Prof. Dr. Klingele mit Dr. Di-

ana Schmidt, HAWK Hildesheim/Holzminden/Göttingen). Aus der Barcamp-Session 

ging der Workshopbericht „Klingele/Schmidt, Recht und Datenschutz: Chancen und 

Grenzen von Forschungsdaten" (Nr. 4 der Reihe FDM@HAW, 

https://doi.org/10.5281/zenodo.15976614) hervor. In der Session berichteten die Teil-

nehmenden, dass das Thema Datenschutz als „Pain Point" des Forschungsdatenma-

nagements an HAW angesehen wird und dass eine Beratung in datenschutzrechtli-

chen Fragestellungen vielfach die Kompetenz von Forschungsreferent:innen und an-

derem beratenden Personal übersteigt (vgl. Klingele/Schmidt 2025, S. 3 f.). In dem 

Bericht haben Klingele und Schmidt Handlungsempfehlungen für den praktischen 

Umgang an HAW zusammengeführt. 

• FDM-Forum des Promotionsverbands der HAW in Baden-Württemberg (2. Juni 

2025, HFT Stuttgart): Anstelle der im Antrag vorgesehenen „FDM-Messen" – die sich 

im Projektverlauf als nicht zielführend erwiesen – wurde in Kooperation mit dem Pro-

motionsverband ein eintägiges FDM-Forum mit rund 80 Teilnehmenden durchgeführt 

(vgl. Verbundsachbericht 16FDFH120A). Die HS Kehl beteiligte sich mit dem Fach-

vortrag „Rechtliche Aspekte des FDM" (Klingele/Boetzelen; 
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https://doi.org/10.5281/zenodo.15607188), den Postern „Forschung und Daten-

schutz" (https://doi.org/10.5281/zenodo.15607223) und „Nutzungsrechte an For-

schung" (https://doi.org/10.5281/zenodo.15607268) sowie einem Wrap-up (Klingele 

gemeinsam mit Prof. Dr. Carsten Herbes, HfWU). 

FDMontag: Mitwirkung an der vom Verbund etablierten monatlichen Webinar-Reihe, u. a. mit 

Beiträgen zu „Datenschutz bei Umfragen und Experteninterviews" (Klingele/Katzenstein, 4. 

November 2024) und „Nutzungsrechte an Forschungsdaten" (Gastbeitrag Prof. Dr. Andreas 

Witt, HS Kehl).  
 

Abbildung 3: Projekttreffen in Kehl, 04.04.2025 

Hinzu kam die laufende bilaterale Ver-

netzung mit Forschenden und FDM-Ver-

antwortlichen in Baden-Württemberg 

und weiteren Bundesländern sowie mit 

der Stabsstelle Datenschutz des Hoch-

schulservicezentrums Baden-Württem-

berg, die eine bestehende Vorlage für 

die Handreichungen beisteuerte. Zudem 

war Prof. Dr. Klingele als Datenschutz-

beauftragte am von der Stabsstelle orga-

nisierten Austausch der Datenschutzbe-

auftragten an den HAW in Baden-Württemberg beteiligt. 

5 Wichtigste Positionen des zahlenmäßigen Nachweises  

Im Projekt wurden an der HS Kehl über die Laufzeit Personal- und Sachmittel entsprechend 

der nachstehenden Positionen eingesetzt. 

 

 

 
Im Projekt wurden an der HS Kehl insgesamt drei wissenschaftliche Mitarbeitende sowie eine 

studentische Hilfskraft beschäftigt. Der damalige Forschungsreferent am KIAF, Tobias 

Heyduck, wurde im Januar und Februar 2024 mit 20 % im Projekt eingesetzt, um die Bedarfs-

erhebung im Hinblick auf die rechtlichen Aspekte zu begleiten. Die im Antrag vorgesehene 

Mitarbeiter:innenstelle wurde zunächst erfolglos ausgeschrieben und konnte schließlich zum 

1. Juni 2024 mit Nathalie Katzenstein (zunächst 40 %, ab September 2024 60 %) besetzt 

 

0812  Beschäftigte E12-E15                                          42.144,71 €  

0822  Beschäftigungsentgelte                                               559,30 €  

0835  Vergabe von Aufträgen                                            5.950,00 €  

0846  Dienstreisen                                               366,65 €  

   Entstandene Ausgaben insgesamt                                          49.020,66 €  

https://doi.org/10.5281/zenodo.15607188
https://doi.org/10.5281/zenodo.15607223
https://doi.org/10.5281/zenodo.15607268
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werden; Frau Katzenstein erhielt etwa ein halbes Jahr vor Projektende das Angebot einer un-

befristeten Stelle des Landes und wechselte zum 1. Februar 2025 in diese verbeamtete Stelle 

außerhalb des Hochschulbereichs. Eine externe Nachbesetzung war nach einem weiteren er-

folglosen Ausschreibungsversuch nicht möglich; von Februar bis September 2025 setzte die 

HS Kehl daher Philipp Boetzelen (zunächst 20 %, ab März 2025 30 %) als Forschungsreferent 

am KIAF im Projekt ein. Diese Konstellation ermöglichte zugleich die feste Verankerung des 

FDM im KIAF. Ergänzend unterstützte von Juni bis September 2025 eine studentische Hilfs-

kraft mit acht Stunden pro Monat. 

Mit Änderungsbescheid vom 31. Januar 2025 wurden nicht verausgabte Personalmittel in die 

Position „Vergabe von Aufträgen" umgewidmet, um die Erstellung der Handreichungen R5 

(Nutzungsrechte an Forschungsdaten) und R6 (Lizenzen an Forschungsdaten) durch die 

Kanzlei Maucher Jenkins zu finanzieren. Die Reisemittel wurden nicht vollständig in Anspruch 

genommen; durch die Nutzung des Deutschlandtickets konnten hier erhebliche Einsparungen 

erzielt werden. Die im Antrag vorgesehenen Mittel für Schulungen von 176 € wurden nicht 

verausgabt. 

6 Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Projektarbeiten  

Ein bedarfsgerechtes Forschungsdatenmanagement unter systematischer Berücksichtigung 

der rechtlichen Rahmenbedingungen existierte an den beteiligten HAW zu Projektbeginn 

nicht. Die im Teilvorhaben erarbeiteten Ergebnisse – insbesondere die rechtliche Säule im 

FDM-Workflow sowie die zwölf Handreichungen und Musterdokumente – schließen eine in 

den Interviews und in der quantitativen Erhebung des Verbunds explizit identifizierte Wis-

senslücke. Der im Projektverlauf stetig wachsende Beratungsbedarf aus Verbund- und Netz-

werkhochschulen bestätigt die Angemessenheit und Notwendigkeit dieser Arbeiten. 

Hinweis zur Personalsituation: Wie in Abschnitt 5 dargestellt, musste die Mitarbeiterinnen-

stelle mehrfach ausgeschrieben werden und wurde durch den Wechsel von Frau Katzenstein 

in eine Landesstelle erneut vakant. Zur Kompensation wurde für die Handreichungen R5 und 

R6 externe Expertise der Kanzlei Maucher Jenkins hinzugezogen; die erforderliche Mittelum-

schichtung wurde mit Änderungsbescheid vom 31. Januar 2025 bewilligt. 

Die eingesetzten Personal- und Sachmittel waren somit zur Erreichung der Projektziele erfor-

derlich und angemessen; die entstandene Verzögerung bei einzelnen Deliverables konnte 

durch Priorisierung, externe Unterstützung und enge Abstimmung im Verbund aufgefangen 

werden. 

Das Teilvorhaben konnte sich nicht nur in Baden-Württemberg, sondern bundesweit mit der 

FDM-Community auch jenseits der HAW vernetzen, was nicht zuletzt die Statusveranstal-

tung in Berlin zeigte, auf der Prof. Dr. Klingele mit anderen – auch universitären – FDM-Pro-

jekten den Workshop zum Datenschutz leitete. 
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7 Voraussichtlicher Nutzen, Verwertbarkeit der Ergebnisse und zukünftige Planun-

gen im Sinne des Verwertungsplans 

• Freie Nachnutzbarkeit: Sämtliche Handreichungen (R1–R12) sowie die rechtliche 

Säule des FORTH-BW FDM-Workflows sind unter offenen Lizenzen über die 

FORTH-BW-Community bei Zenodo veröffentlicht und können weltweit von Hoch-

schulen, Forschungseinrichtungen und der Fachöffentlichkeit nachgenutzt werden. 

• Integration in die Lehre: Da die Studiengänge an der HS Kehl auch Verwaltungsin-

formatik umfassen, sind Daten bereits Gegenstand des Studiums. Die Erweiterung 

der Statistik-Vorlesung um rechtliche Fragestellungen des FDM sowie die Bereitstel-

lung von Informationen auf Moodle stellen sicher, dass angehende Absolvent:innen 

der HS Kehl bereits im Studium für die rechtlichen Aspekte des FDM sensibilisiert 

werden. 

• Verstetigung an der HS Kehl: Die Forschenden am KIAF wurden für die Notwendig-

keit von FDM sensibilisiert, die Leitung des KIAF war in das Projekt eingebunden. 

Dadurch, dass der Forschungsreferent in das Projekt zuletzt eingebunden war, wurde 

auch die personelle Verankerung von Fragen zu FDM im KIAF über das Projektende 

hinaus sichergestellt. Für die Vorbereitung auf die Erstellung von Bachelorarbeiten 

wurde eine Präsentation „Datenschutz bei Umfragen und Interviews“ erstellt und erst-

malig im Sommersemester 2024 auf der Lehr- und Lernplattform Moodle bereitge-

stellt. Die erweiterte Hochschulleitungsrunde wurde mit dem Input „Forschungsdaten-

management verstetigen“ am 15.01.2025 für das FDM sensibilisiert. Im Senat wurde 

im Bericht der Datenschutzbeauftragten, Prof. Dr. Klingele, das Teilvorhaben mit der 

Erinnerung an die Verstetigung der Ergebnisse am 25.06.2025 vorgestellt. Der Work-

flow hängt sichtbar im KIAF. Die Stelle des Forschungsreferenten, die bislang nur 

durch Drittmittel finanziert war, ist für die Verstetigung vorgesehen. Da Prof. Dr. Klin-

gele im Sommer 2025 zur Prorektorin für Studium und Lehre der Hochschule gewählt 

wurde, ist die Bedeutung in der Hochschulleitung präsent. Zunächst sollen über 

OPUS eine größere Nachnutzung auch studentischer Arbeiten erreicht werden. Ge-

meinsam mit dem Prorektor Forschung wird das Thema auch darüber hinaus weiter-

verfolgt.  

• Rolle im Netzwerk: Die HS Kehl bleibt Ansprechpartnerin für rechtliche Fragestellun-

gen im FORTH-BW-Netzwerk und darüber hinaus. Die im Projekt entstandenen Kon-

takte werden weitergeführt. 

• Zukünftige Planungen: Da die Datenschutz-Grundverordnung im Rahmen des Digi-

talen Omnibus grundlegend geändert werden soll und auch das lang geforderte For-

schungsdatengesetz nunmehr kommen wird, werden Anpassungen weiterhin not-

wendig sein. Die rechtlichen Implikationen von KI im Forschungsprozess konnten 

während der Projektlaufzeit nicht systematisch bearbeitet werden; ein HAW-spezifi-

sches Anschlussvorhaben wäre sinnvoll. Als weiterführende Verstetigungsmaß-
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nahme wurde im Workshopbericht zudem ein gemeinsam erarbeiteter, öffentlich zu-

gänglicher Pool mit bewährten Good- und Best-Practices vorgeschlagen (Klin-

gele/Schmidt 2025, S. 5), an dem sich die HS Kehl beteiligen wird. 

8 Fortschritt auf dem Gebiet des Vorhabens während der Durchführung des Vorha-

bens bei anderen Stellen  

Innerhalb des FDM@HAW-Netzwerks findet ein regelmäßiger Austausch statt. Die in der Pro-

jektlaufzeit erarbeiteten Materialien werden allen Beteiligten und Interessierten zur Verfügung 

gestellt. Die in der Projektlaufzeit erarbeiteten rechtlichen Handreichungen finden auch in an-

deren FDM-Landesinitiativen Anwendung. Im Rahmen der BMFTR-Förderrichtlinie zur Nach-

nutzung und zum Management von Forschungsdaten an Fachhochschulen sind parallel zu 

FORTH-BW weitere Verbundvorhaben gefördert worden, darunter FDM-ndsHAW, FDM-

HAWK, FDM@HAW.rlp und FitForFDM (vgl. Herrmann u. a. 2025, S. 473). Der fachliche Aus-

tausch mit diesen Initiativen erfolgte kontinuierlich über das FDM@HAW-Netzwerk. Die in die-

sen Parallelprojekten gewonnenen Erkenntnisse decken sich weitgehend mit den Ergebnissen 

der HS Kehl und des FORTH-BW-Verbunds. Das Projekt FitForFDM an der HTW Berlin iden-

tifizierte den Mangel an spezialisierter FDM-Beratung als zentrale Herausforderung, wenn be-

stehende Leitlinien für die praktische Umsetzung zu generisch erscheinen und weder Exper-

tise noch spezialisierte Beratung vor Ort verfügbar sind (Dąbrowska u. a. 2025, S. 90). Das 

Kompetenzcluster FDM-HAWK in Thüringen hebt als „Lessons Learned" insbesondere die Be-

deutung einer kompetenten Ansprechperson vor Ort sowie die Einbindung des FDM als Quer-

schnittsaufgabe der Serviceeinrichtungen hervor (Boelter u. a. 2025, S. 309 f.). Im Projekt 

fdm@haw.rlp wurde ergänzend die enge Verzahnung von Forschungsethik und Datenschutz 

aus der Perspektive der Pflege- und Sozialwissenschaften herausgearbeitet (Kuhn 2025). 

Strategische Aspekte der institutionellen Verankerung wurden im Brandenburger FDM-Umfeld 

mit dem Referenzmodell RISE-DE aufgearbeitet, das auch zur Evaluation der Forschungsda-

tenstrategie an der Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde angewandt wurde 

(Wolff u. a. 2025). 

Die Nationale Forschungsdateninfrastruktur (NFDI) bietet fach- und communityspezifische 

FDM-Services über ihre rund 30 Konsortien sowie generische Infrastrukturangebote. Für 

HAW-Forschende sind diese Angebote jedoch nicht immer barrierefrei zugänglich, da ein ge-

wisser Vernetzungsgrad innerhalb der jeweiligen Fachcommunity vorausgesetzt wird. Die im 

FORTH-BW-Verbund erarbeiteten niedrigschwelligen Materialien ergänzen das NFDI-Ange-

bot daher gezielt für den HAW-Kontext. Strukturell bleibt zudem zu berücksichtigen, dass die 

an HAW bislang bestellten Ansprechpersonen durch die steigende Nachfrage zunehmend an 

ihre Kapazitätsgrenzen kommen (Klingele/Schmidt 2025, S. 3 f.). Die im Teilvorhaben erar-

beiteten Handreichungen und Musterdokumente sind vor diesem Hintergrund nicht als Er-

satz individueller Beratung zu verstehen, sondern als Orientierungshilfen, die wiederkeh-

rende Aspekte und Unsicherheiten strukturieren und beantworten. 

mailto:FDM@HAW.rlp
mailto:fdm@haw.rlp
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Im Bereich der rechtlichen Rahmenbedingungen ist während der Projektlaufzeit Bewegung in 

die Gesetzgebung gekommen: Das Gesundheitsdatennutzungsgesetz (GDNG) wurde 2024 

verabschiedet; ein darüber hinausgehendes Forschungsdatengesetz liegt seit Projektende 

im Referentenentwurf vor. Rechtliche Anpassungen im Bereich Datenschutz stehen nahezu 

kontinuierlich an, da die Rechtsprechung sich laufend ändert und die Datenschutz-Grundver-

ordnung novelliert werden soll. Im Bereich Künstliche Intelligenz hat die am 13. Juni 2024 

verabschiedete KI-Verordnung der EU (Verordnung (EU) 2024/1689) am 2. Februar 2025 

teilweise Geltung erlangt (Art. 113 KI-VO); sie wirft zahlreiche neue, domain-spezifische 

Rechtsfragen auf, die zum Beispiel für die Agrosystemforschung 2025 systematisiert wurden 

(vgl. Breß/Singson 2025, S. 198). Eine Erschließung dieser Rechtsfragen für HAW wäre be-

sonders geboten, weil HAW-Absolvent:innen vielfach bereits nach dem Bachelor-Studium in 

die Praxis übergehen und dort unmittelbar mit KI-Anwendungen konfrontiert sind. 

9 Erfolgte oder geplante Veröffentlichungen der Projektergebnisse  

 

Zu Projektbeginn und auf Basis der erfolgten Recherchearbeiten wurde ein projektübergrei-

fendes FORTH-BW-Wiki aufgebaut. Alle im Rahmen des Projekts erarbeiteten Handreichun-

gen, der FDM-Workflow sowie den auf dem FDM-Forum 2025 gehaltenen Kurzvortrag und die 

hierfür gestalteten Poster finden sich in der verbundprojekteigenen Zenodo-Community 

FORTH-BW und sind über das projektübergreifende FORTH-BW-Wiki verfügbar (https://forth-

bw.hfwu.de). 

 

9.1 Veröffentlichungen 

Herrmann, K., Klingele, I., Petter, L., Herbes, C. (2025). FORTH-BW: Erarbeitung und Bereit-

stellung eines bedarfsorientierten FDM-Workflows für HAWs. In: Heuveline, V., Kling, P., Heu-

schkel, F., Habinger, S. und Krömer, C. (Hrsg.). E-Science-Tage 2025: Research Data Man-

agement: Challenges in a Changing World, Heidelberg: heiBOOKS, pp. 468-475. 

https://doi.org/10.11588/heibooks.1652.c23947. 

 

9.2 FDM-Workflow und Handreichungen zu rechtlichen Themen 

 

FORTH-BW FDM-Workflow (https://doi.org/10.5281/zenodo.17177513) 

R1: Erstellung einer anonymen Umfrage (https://doi.org/10.5281/zenodo.17191948)  

R2: Datenschutz bei personenbezogenen Daten (https://doi.org/10.5281/zenodo.17200302) 

R3: Gemeinsame Verantwortlichkeit (https://doi.org/10.5281/zenodo.17200458)   

R4: Datenmanagement bei Auftragsverarbeitung (https://doi.org/10.5281/zenodo.17200504) 

R5: Nutzungsrechte an Forschungsdaten (https://doi.org/10.5281/zenodo.17205937)  

R6: Lizenzen an Forschungsdaten (https://doi.org/10.5281/zenodo.17205881) 

R7: Einwilligungserklärung samt notwendigen Informationen   

(https://doi.org/10.5281/zenodo.17251689)  

https://doi.org/10.11588/heibooks.1652.c23947
https://doi.org/10.5281/zenodo.17177513
https://doi.org/10.5281/zenodo.17191948
https://doi.org/10.5281/zenodo.17200302
https://doi.org/10.5281/zenodo.17200504
https://doi.org/10.5281/zenodo.17205937
https://doi.org/10.5281/zenodo.17205881
https://doi.org/10.5281/zenodo.17251689
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R8: Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten 

(https://doi.org/10.5281/zenodo.17252969)  

R9: Vertrag zur gemeinsamen Verantwortlichkeit (https://doi.org/10.5281/zenodo.17206793)  

R10: Verzeichnis der Verarbeitungstätigkeiten (https://doi.org/10.5281/zenodo.17206312) 

R11: Forschungsdaten aus juristischer Sicht (https://doi.org/10.5281/zenodo.17223748) 

R12: Satzung für Ethikkommissionen (https://doi.org/10.5281/zenodo.17198996) 

  

 

9.3 Vorträge und Workshopbeiträge 

Prof. Dr. Ina Klingele: Leitung des Workshops 2 „Personenbezogene Daten in der For-

schung: Hürden und Chancen im wissenschaftlichen Umgang" gemeinsam mit Dr. Vanessa 

Gonzalez Ribao (de.KCD, DKFZ; FKZ 16DKZ2072, GHGA: DFG 441914366 [NFDI 1/1]), Dr. 

Franziska Korb-King (Come2Data, TU Dresden; FKZ 16DKZ2044A) und Dr. Sina Barysch 

(de.KCD, EMBL; FKZ 16DKZ2072) auf der Statusveranstaltung der Datenkompetenz-Pro-

jekte des BMFTR am 19./20. September 2024 in Berlin. 

Prof. Dr. Ina Klingele, Nathalie Katzenstein: Vortrag zu Datenschutz bei Umfragen und Exper-

teninterviews im Rahmen der Webinar-Reihe des FORTH-BW-Projektes zu Forschungsdaten-

management an HAW, digital, 04.11.2024 

 

Prof. Dr. Ina Klingele: Barcamp-Session mit Dr. Diana Schmidt (HAWK Hildesheim/Holzmin-

den/Göttingen) zu Recht und Datenschutz im Workshop „FDM mit geringen Ressourcen? 

Kompetenzaufbau durch Vernetzung von Hochschulen für angewandte Wissenschaften“ im 

Rahmen der Themenwoche „Digitale Kompetenzen in der Wissenschaft“, 02.-04. Dezember 

2024, Hannover, aus der der Workshopbericht von Klingele und Schmidt, 'Recht und Daten-

schutz: Chancen und Grenzen von Forschungsdaten', hervorging (Nr. 4 der Reihe 

FDM@HAW, https://doi.org/10.5281/zenodo.15976614). 

Prof. Dr. Ina Klingele, Forschung und Datenschutz, Vortrag am KIAF, Kehl, 28.04.2025 

Prof. Dr. Ina Klingele, Philipp Boetzelen: Vortrag zu rechtlichen Aspekten des Forschungsda-

tenmanagements, FDM-Forum des Promotionsverbandes der HAW in Baden-Württemberg 

gemeinsam mit FORTH-BW, Stuttgart 02.06.2025 

(https://doi.org/10.5281/zenodo.15607188) 

Prof. Dr. Klingele, Aus dem Datenschutzrecht, Vortrag im Senat, Kehl, 25.06.2025 

Prof. Dr. Ina Klingele, Neues vom Datenschutz: Wann heißt es eigentlich anonyme Daten?, 

https://zenodo.org/records/18223434; im Rahmen der von der Servicestelle Forschung und 

Transfer des HAW BW e.V. fortgeführten Reihe FDMontag, digital, 12.01.2026 

Prof. Dr. Andreas Witt, Nutzungsrechte an Forschungsdaten, https://zenodo.org/re-

cords/18456016 ; im Rahmen der von der Servicestelle Forschung und Transfer des HAW 

BW e.V. fortgeführten Reihe FDMontag, digital, 02.02.2026 

https://doi.org/10.5281/zenodo.17252969
https://doi.org/10.5281/zenodo.17206312
https://doi.org/10.5281/zenodo.17223748
https://doi.org/10.5281/zenodo.17198996
https://doi.org/10.5281/zenodo.15976614
https://doi.org/10.5281/zenodo.15607188
https://zenodo.org/records/18223434
https://zenodo.org/records/18456016
https://zenodo.org/records/18456016
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